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fepetrlidyen Redubung,

tweldye an dem

Sunfyigjabriaen Sedictiniitage

per Cinmeihung und Bejichung
Ded jeigen Padagogii regii
Pen agten pril 1763
Vormittags von 8 big 12 1hr
gebalten merden foll.

QBie audh
s Denen den 20ften April 3u haltenden

Abfdhicdsreden
preper Hofnungsvollen Sdolaren
ous Clajje felecta

und

einigett andertt eden,

werden hierdurd)

unjere $Hodygeneigte

Gonney und Freunde

gegiemend eingeladen
bon

Johattn Anton Niemeyer
des Koniglichen Padagogii Jnfpectore.
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' uf die Heutige Sffentliche Freude, bie Das Padagogii
W3 vegium, wegen des qligemeinen Friedens su dupern
Bemithet gewefert, tird morgen G5, G, cine befondere
27 > e folgen,  Oennt an vern morgenden Tage, nemlich den
1oten April. finds funfzig Safr, dap das jepige Padagogium oder
siohnhaus firr die Scholaven, die jum Roniglidhen Padagogio gehd-
ven, eingetvenhet und bejogen svorden, S elnem gliiclichevem Jeit-
punft hatte Ddiefes Halbejahrhundect ol nicht Befchlopen merden

gonnen, o8 ¢ben in dem, welcher purch dern nun evfolgten fehnlichit evs
A 2 wounfcheen
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woimfhien  Friedensfehlh sur Unoergeflichfeit  angefdhricken toorden.
Dtefer jeige Friede LAt uns mit nicht gevinger Sreude fehen, daf die
merfroidigften Perioden {0 wohl dag Pavagogii, als der fibrigen Hie:
figen sum afigemeinen Veften ervichteten Anftalten; jeded mal mit einem
Srieden Deseichnet tworden.  TRenigftens bat unfer Padagogium
davinn ein vorjigliches Glitc, daf die drey Perioden feiner auferli-
den Verfaffung oder Cinvichtung jedes mal durch einen oesfiidigen
Frieden, denfrolirdig worden find, Das Jabr, da der Utredhter
Sriede gefehlofien wurde, oder das Jabhr 1713, war das Cintoeihungs-
und  Besiehungsiahr des von und jekt bewohnten Padaqogit, ob
gleich die Schulanftalt felbft Heveits adbtsehn Jahr vocher ihren Anfang
genommen. e merfoirdige Drefdencr Friede im Jahr 1745. fallt
bas funfiigite Geoadhtnifiabr des Entftehens over erften Anfangs die-
fer, su ibrer et cingigen, und in ihrer vt damals, erften Schulan:
ftalt.  1nd der heutige mit inniger dreude befungene Hubertdburai:
fhe Sriede madht, daf mwir die Sunfiigiabrige Erhaltung unferer
Sdule in diefem jegigen Haufe defto mweniger vergefien werden, €8
ift in der That al8 etivas befonderes angumerfeit, daf das Padage-
gin nidht BloB und allein, fondern bdas Wanfenhauf cbenfalls
Srievens{dlafe ju ibren Epohen hat, 9An dem DOrefidni-
fhen Sriedensjabre baben wic alle Antheil. Denn damald vor
funfyig Jabren, vief GOt faff alle dem, was nun gros8 da
fehet, und nicht da toar, daf s feon follte, Das Jahr 1748, dad
bov Hundertjahren  durd) den Weftphdlifchen - Frieden und vavauf
purd) den neuenn achner Frieden unovcrgelich ard, und fepr wird,
foar dasjenige, worinn vor funfyig Sahren der Grundffein -1 dem
evften Gebaude des Wanfen haufesd geleget wurde, - Diefe 1vie:
derholten Friedens Pevioden bey diefen gefommeen Anftaltert, find obne
TWicderfpruch, eftwas denFividiges,

Wit
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Wir'itm Padagogio dvimmern uns ‘i diefen Tagen, aufer
Jener allgemeinen, nod) ‘eined befoudren: uns allein angehenden, merf:
firdigen * Settumitandes, * ifer feeliger Stifter; Hery Qluguft
Hevrmann Francke batte eben ein Halbesjabrhundert {iberiebet,
als e diefes Haus ecinwenhete, und fo ifF denn eben vor fwenig Wo-
dhen ein ganges Fabrhundert befchlofen worden, feit dem der HEre
ibre jur BeglitcEung der Aelt, wnd 3um Dienfte der Kivche gebohren
werden fieh,  Diefe Denfrvindigheiten find an fich fo lehrreich und ane
genehnt, DB unfere Jugend nicht umbin Fann, ihre Freude daviber auf
die ihr mdglichite , und niiglichre Avt, nemlich in ciner feverlichen FRed-
ubung su aufern.  Jest wdve es unerlaubt, toenn fie, und foir in ihnen
{chiveigen wollten, wenn mwir die grofen Wobhlthaten, die der HEr in
viefen funfzig Jabren reichlich dber diefes Haus verbreitet Hat, nicht
vantbarlich vevehren; und, wenn twir den lehrreichen Cebensmwanvel uns
fevs feeligen @tifters, der uns den Jeitumftdnden nady, fo nabhe ange:
boret, nicht unter ung sur Crivecfung. eines gleich lautern und gdttlichen
Dinnes, wie der far, der ihn fo vorjiglich jievete, erncucrn wollten.
Anf diefe angeseigten GSegenftande wird fich die vorfepende Nedubung
hauptfachlich besichen,
ufer dicfen find noch drey  Hofnngsdvolle. Janglinge im Be:
grif, nach Cndigung ihrer Schulftudien in unfer Clafje  felecta, Ddie
academifchen Studia anjutreten, und nach porhergegangeneint Cramine
in - drey overfthicdenen Neden, dfentlich von uns ABfchied ju nehmen,
Su gencigter Anbirung foldher AB{Hiedsteden pfeget gewbhnlich die G
gentoart vornehmer Gonner und Freunde (driftlich evbetenn und den
Ab{chicdnehmenden ein dffentliches Jeugnif gegeberr ju werden,  Jeh
habe ¢8 auch Deveitd in einer andern Schrift gethan , telche bey Gele:
genbeit dicfer Gedadytniffener, oormemlich fie die jum Padbago:
gio gehdvende, aufgefeset hatte, um fie jugleich al8 eine Ginla-
1 A 3 dungs
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pungsfhrift su gebrauchen,  llein ecinige unoermuthete, Falle wah.
vend Des ABdrucks, hHaben dic vdllige Endigung jener Avbeit oufgehal:
ten, telche aber dod), obgleich nunmehro mit einiger Beranderung,. die-
fom Gedadytuiftage, unferer Jugend, wid den jeGigen Abfchicdneh-
menbden, gerviomet bleiben {oll; paher Dag thuen Darinn bereits ertheilte
Seugnif oud) nicht weglaffen  foerde,

Anjeso will von ihuen nur fo viel gedenfen, daff, bder Jeit
vadh ver dltefte unter ihnen, Jujtus Ehrijtoph Dobhmer, aus
falle, unfers berihmeen Heven Profeffor Dobmers, altefrer
Sobn, fieben Jahrs der anveve, uguft Willhelm von Thitmern,
aug Sadfert, anjeso vier Jahes und, der Dritee, 2Willheln Gott
{ich %angcwm, aus Stettin, jwep Jabr, unjern Unterricht  ge-
nofen. Sie haben fich fammtlich fo betvagen, und ibre Jeit auf eine
folcdhe Weife angewendet, paff fvir gemwife Hofnung hHaben, fie werden
unter Der Leitung  des  heiligen Geiftes brauchbare Mitglicder des
Staats, und der Kirche merden Edunen, weldyer leBtern {ich der
pritte,  fchon feit mebrernn Jahren, unter der veht guten Hand
Gjottes; tvie die bepden evften, dev Nechtdgelehefameeit, gewidmet haben.
Der HErr gebe ihnen Gnade, daf fic die Gefegneten des HEwn an
ibrem Theile fepn und bleiben ollenn, immerdar! Die Jnnbalt ihrer
QUbfchicdsveden, ift im Vevjeichnif dev Reden unter den 2o0ten April
angejeigt.  Jiw ihre, und dev 1brigen ugend, difentliche Reven, erbit-
te  gejiemend der  bochguverehrenden  Gonner und Freunde
gencigte Gegentwatt, Halle, im - Komighidhen  Pdadagogio
oen 18t Apsil, 1763,

Ent:
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Entomf der Nedibungen

an dem

gunfsigiabrigen Gedadtnitage
per Ginweibung des jeBigen Padagogii vegii
den xgten Ypril 1763,
Vormittagd von g bisg 12 1hr,

Chor, >
Witeommen, ihr Subel 1,
Recit,
Du Geift und Sebrer e,

Aria,
%ovﬁnﬁt grofies Gl 1.

Soitlich WWilhelm Reufch, ous Eifenady, madye mic dem fhuldigfien
pante an @Ote den Anfang, und erzable den Entrourf diefer Redubung
in einer teutfchen Ode. ,

Heemann Poul Siegler, aus Eefure, vedet in teutfchen LVerfen von den Liu,
sen Oer Lebensbefchreibungen.

Genturiug Lebevedit Reifener, aus denr Mansfeldifherr, beweifet in einer
ungebundenen teutfden Rede: daf das Gedichenify der Gottesfinee
tigen unverginglicher und aufidytiger von der Yelt exbalten voers

de, als man bey ibrem Leben dentet,
. Guies
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Triedrich Marimitian Moriy von Dornftade 3 Magimilion Friedridy Leos
pold von Bornftdde, aus Halle; Whilipp IBilhelm bon Tfeess, aus der
Mark; Sohann Jriedrich Facod Huble, aus A'galle;'(‘jéorg@'rm’r Chriz
ftian von Bonig, aus dem Hanndverifhen; Billhelm von 2>0:bm, aus
Weftobalen; Earl Friedricdh)Ludolph Rody, aus dem Braunfdyweigifdhen ;
Griedrich Gottlob Errleben,  aus dem Deffauifchen;  Johann G‘otrlob
Rrdger, aus Halle; unterveden fich von dem Lndsweck dicfes funf’
sigjabrigen @edachtnifitages.

feopold Pritoriug, aus Hameln . eklirer lateinifch den trfrung der
TJubilien, :

David Cafimiv von Aderkaf, aus dem Magdeburgifdhen; ABillhelm Anton
pon Reller, aus Wefel; Fredrich Auguft LTiemeyer , aus dem Hanné-
verifdien; Auguft Hermann Yiemeyer, « aus Halle; Seorg Chriftian
Rnapp, aus Glauda; und Cael illhelm von Buchwald, aus dem
$Holfteinifdhen; ersdhlen das vibmliche Leben es feligen Heren Proy
feffor Svancbens Lis 3u feiner Antunft in Halle,

Seorge Carl von YOufforo, aus Pomnern, beweifet frandfifeh: daf Gre
Oie gréﬁrcnt‘l'»&nncr vot Antrecung thres Ames, in und mit der Yelt
auf Beifen bekannt gemadht babe,

Carl Chriftian Dieler, aus dem Anbalcifchen, unterfucht in ceutfchen BVerfen :
ob eine gelebrte Predige, einer evbaulidyen vorsusichen fey ¢

Chriftian Philipp Gabriel Loper, aus Stetting Cavl Sottlich Ferdinand

Srepberr von Sandrasty, aus Sdhlefien; Friedrich ABilhelm von .

YVilcke, aus Sadyfen; Friedrich von Somnins, aus Pommern; Tries
oridh \btinricg Serdinand von Tfeess, aus der Marf; veden von der
Lrbauung und Sortgang des Wayfenbaufes, x

Chriz

.
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Chriftian Auguft tes beil. Rem. NReichs Grof su Solms und Tecklenbury,
aus Sadyfen, beweifit in einer teutfden Rede: daf GOte die groften
Qisnner, obne ibr YViffen; in der Jugend davin gekbickt mache,
wosu er fie cinft braudhen voill.

Gottleb Chrenfricd Yende, aus Chemni§, fuche in einer teutfifhen Rebe die
Spuren gdttlicher Vorfidyt bey diefern Yerkte auf.

eopold Friedrich Glnther GSckingt, aus Halberftadt, Beantiwortet in einer
ceutfchen Ode; in wie ferne der felige Stiftex fagen fonnter “fcb babe
nue sugefehen, was GOtt gethan bat,

Aria.
,gﬂbcnber , fenn Du veryagft 1

Sarl Gotelob Gnttfried von Pfovtner, aus Schlefien; Chriftian Gottlich
Daniel Reichardr, aus dem Mansfeldifchen; Carl Chriftoph, von 20r7
ftell, aus der Altemarf; Xopann Heinridh von Roppy, aus Sadhfens
Carl Heinrich. Sreyenbagen, aus dem Braunfihweigifchen, vollenden
die YTadricht von dem feligen Seren Profefjor ‘Srvanten bis auf
feinen Tod. :

Chriftian Auguft des beil. Rém. Reichs Braf su Solms und Tecklenbung,
aus Sachfen, fragt in einer feutfehen Ode: YOie der Tod dev-Berechten

ansufeben fey?

Daniel Fohann George Ludtvig, Sreyberr von Deventhal, aus Wefiphalen,
beantiwottet in italidnifdher CSrrade: O ein Uncerfchied swifchen den
Tode des Gerechren und BGottlofen fep?

D : Qanid
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Laoid Gottlieh Riemener, aus Halle,
Auguft Hermann LTiemeper, aus Halle,

Sotthilf Anton LTiemeper, aus Glaudya, erneuten dag Andenfen ibres feli-

gen @rofivaters, des Heren Paffor und Divector Srevlinghaufens,
in teutfcher Sprache,

Chriftian Gottlob Convad fersog o aus Halle, fdhildere in einer teutfthen
Obe die bmubmf} dever, weldyen der Tod alle redlichen Sveunde
vaube, unbd fattet der Lerfammlung den geborfamftem Dank ab.

Oen Befchluf mache der lete Theil der evffen Cantate,

2 Recit,
Lergonne, HEr der Seit nach mir 1, N
Avia.
@ct’[ige LBorficht, tmeined LCebens 1,
Chor. .
@ntsunb, o Geift! die misgerathien Tone 1, ¢ ;

Solge
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Solge und SSunbalt

ber iibrigen, fonderlich

Det ADfchicedDBreden

weldye
den 20tn April, 1763,
Bormittagd von 8 bisg 12 Uhe

werden gebalfen werden,

Den Anfang macht dev evfte Theil Der anderrt Cantate, fvorin-
nen foir die fernere Guade des HEwun Uber Diefes Houg
erbisten,

Choval,
gobct pen HErren 2.

Reci,
Die BVorfiche bleibt das Gliice 2.

Arig.
%ltcﬁe niher, Strom des Seegens! 1,

D) Heinvich




Deinvich  Siesmund - Geebolph , aus Halle;  Fardinand ABitheln
igismund; Sreyberr von Lécewis, aus Sellefien; Ludmig Auguft
AQifchmuller, aus Minden; Audolph Friedric ABillBelm  Rellers
baus, aus lippfladt; Dyonifius  Sranciscus™ von Tfeanneret, aus
Schlefien; Fricdvich Eroald Senft von’ Niafforv; und Balentin: von
Niafjow, aus Wefiphalen, untecveden. fich von Qex Erbauung und
Lintichtung unfers Padagogii. -

Lutitoig’ Adolph VoMM, aus Hafle, beureheile lateinifch die Schulen
der Alren,

Sohann Ludtvig Yeyber, aus Ger Unterpfalz, Dandelt lateiifh donw Sen
Schulen der Rémer,.

Auguft Willbelm von OPPet, aus Sadifen, ribmet.in einer franydfis
fhen Ode die Biice des HFren tiber unfre Anftaleen,

Nuguft Friedvich Carl Hofer, aus dem AnBaltifchen , Beromisere fie i einse
teutfchen . Jubelodes §
;\

Davonf wird Claffis felectda epaminive und Dimittivet,
soovauf dic<weey Abfdhicdsreden folgen.

Suft
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Suﬁ Chriftoph CIJU{):HCL/ aus $alle, evdeeert in einer Lateinifchen gebuns

)
benen Stede  die Jrages YDie Eann man ficdh anf die Vorficht vers
laffen, obne fie 3u mifbrandyens

o QAuguft Wilthelm von Thitisetr, aus Sacbfen; befinget in einer ateinie
fihen fappbifchen Obe den Srieden und die funfaigishrige YOObI
thaten GOttes tiber Oiefes Haus,

Willhelin Gottlied Batngerow, aus Stettin, titbme beyde TDobls
thaten in einer feutfthen Obe,

Garl Sevin Sricdrich von der Schulenburg, daus pem  Mansfeldifchen,
fird in einer teutfchen Ove denen Abgebenden Glick votinfchen und
erflaren: voie weit die Detribnip Gber Oen Abfchied der Sreunde

geben miffes

Shriftoph Carl Gufray von Schmiedeberg, aus Pommern, Degenget
in eciner teutfhen Ode, OGP die Dorfidht nie aufbdren voerde i
uns su forgen, und faget der gangen hohen Berfammbung den fhuts

pigften Dank,

Dent Befchiuf macht der feate Theil Dder Cantate, fooring
wir g juoeefichtlich dev Gnade GOftes empfeblen,

D 3 : Chor,
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Chor,
@tr Bater der Shriften 1,
Recit,
Weldh fchoner Seyrice e,

Choral,
SQErr! wie grof find deine Werfe?
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feperlidhen Reditbung,

weldye an dem

f Srunfsigjabriaen Sedachmifitaae

der Cimweibung und Besiehung
| Des jefigen Padagogii regii
: ten agten April 1763
Bormittags von 8 big 12 1Hr
gebalten merben foll,

Qe aud)
st Denen Den 20ften April u haltenden

AbfdhiedSreden

preyer Hofmumgsoollen Scholaren
oug Clafje felecta
unbd

einigert andere eden,

ferden  hierdurd)

unjere Hodygeneigte

Gonner vod Freunde

gesiemend eingeladen
von
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	Zu der feyerlichen Redübung, welche an dem Funfzigjährigen Gedächtnißtage der Einweihung und Beziehung des jetzigen Pädagogii regii den 19ten April 1763 Vormittags von 8 bis 12 Uhr gehalten werden soll. Wie auch zu denen den 20sten April zu haltenden Abschiedsreden dreyer Hofnungsvollen Scholaren aus Classe selecta und noch einigen andern Reden, werden hierdurch unsere Hochgeneigte Gönner und Freunde geziemend eingeladen von Johann Anton Niemeyer der Königlichen Pädagogii Inspectore.
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